
 

 

AVE – Jahresbericht der Präsidentin  2018 
Wie jedes Jahr hatte AVE Schweiz mindestens quartalsweise eine Sitzung. Dazu 
kamen mit diversen Sponsoren zusätzliche Zusammenkünfte mit PowerPoint 
Präsentationen in kleinerem Rahmen. 

März und April war ich, (die Präsidentin), in Sotouboua. Es waren diverse Pläne auf 
Papier  zu bringen, was meine Anwesenheit erforderte. 

  Therapiebassin  

Kurz vor der ersten Regenperiode, hat unser verantwortlicher Bauherr angefangen 
das Therapiebassin-Projekt zu verwirklichen. Das Bad wurde uns von einem gross-
herzigen Freund, der viele Jahre in Togo als Lehrer und Pfarrer tätig war, 
gesponsert. Für unsere bewegungseingeschränkten Kinder (Cerebral-und Spastisch- 
Betroffene), ist dies von enormem Gewinn. Bewegungen im Wasser lösen Krämpfe 
und sonstige Blockaden. Auch die sehr traumatisierten Kinder vergessen eine Weile 
ihre schlimmen Vorgeschichten.  

       

         Spastiker in Therapiestunde                            Glückliche Momente  

 

Materiallieferung für das Buschspital „Foyer Charité d’Aledjo“ 

Unser Besuch im Buschspital war aus Zeitmangel dieses Mal sehr kurz. Wir brachten 
einiges an medizinischem Material und Kleider für die dort geborenen Babys armer 
Eltern. Auch Maxicosys wurden wieder gebracht, die immer gern angenommen 
werden für behinderte Kleinkinder um die Rücken der Mamas zu schonen. 

 

 



 Togoreise September bis November 2018 

Blanca und ich reisten im September wieder nach Sotouboua. Der Kindergarten 
musste vorbereitet werden um im Oktober für die neue Klasse bereit zu sein. Dieses 
Jahr sind 7 AVE-Kinder dabei. Die Zahl wird sich jetzt jedes Jahr erhöhen da wir 30 
Kids unter 4 Jahren haben. Blanca hat eine enorm grosse Aufgabe, die neuen Kinder 
in einen strukturierten Tagesablauf zu gewöhnen. Oft haben wir Kinder die nur 
wegen den gesicherten 3 Mahlzeiten bei uns sind. Dafür und mit dem Transport 
bezahlen sie 8-18 Rappen pro Tag, dies ist jedoch nicht für alle Eltern bezahlbar, die 
Kinder werden trotzdem versorgt. Ich widmete mich dem Auslad und Sortieren der 
Ware aus dem Schiffscontainer was wegen der Hitze und der 98%igen Luftfeuchtig-
keit nicht sehr angenehm war. Glücklicherweise schafften wir es bis zur Abreise in 
die Schweiz. Der leere Container wird als Nahrungsmittellager gebraucht.  

AVE – Team Togo  

Der Bau mit drei großen Räumen, Büro, Nähatelier und Werkatelier (privat finanziert), 
ging wegen dem Wetter nur schleppend voran. Geleitet, organisiert und kontrolliert 
durch ein AVE-Teammitglied von Togo. 

    

 „Kunstwerk“ Paillotdach       Büro, Nähatelier und Werkatelier 

 

 

 

 

 

Unser Kindergarten mit Spielplatz 

            

    Zwischenmahlzeit              fröhliche Kinder beim Spielen                Kletterbaum 

Freude herrscht!! Von unseren 34 eingeschulten Kindern/Jugendliche, haben 32 
die Jahresschlussprüfungen für  höhere Klassen (Gymnasium usw.) bestanden. 
Dazu wurden zwei, auf ihren Wunsch, in die Selbständigkeit entlassen. Beide 
haben geheiratet und haben eine abgeschlossene Ausbildung mit staatlichem 
Fähigkeitsausweis. (f=27 Jahre alt, m=28 Jahre alt). Ein Mädchen hat mit Bravour 
ihr Studium abgeschlossen und hat jetzt in Kara einen Praktikumsplatz. 
 



Blanca hat mit grosser Geduld die neue Kindergartenklasse eingeführt und es gefällt 
den Kleinen so gut, dass sie auch sonntags kommen wollen. Dazu wurde der 
Spielplatz enorm vergrössert, neue Schaukeln, ein umgefallener Baum den man als 
Klettergelegenheit kindergerecht zugeschnitten und zugesägt hat. 

Zukunftsaussichten 

 

.              

 

 

 

Weitere Projekte sind: Grossküche, Duschraum mit WC-Anlage und ein grosser 
Wasch- und Trockenraum, der bereits zur Hälfte vom Lions Club Bern-Bümpliz 
finanziert wurde. Waschmaschinen, Tumbler, WC’s und Lavabos, wurden uns von 
Hepro AG und Baugeschäft E. Mauron gespendet. Die Firma Jetivia hat uns wie 
schon oft, den Schiffscontainer von der Schweiz nach Togo gratis transportiert. 

Leider kommen wir mit den Bauten nicht so vorwärts wie wir das gerne hätten. Die 
Natur spielt nicht immer mit. Regen, Regen und tausende Feuerameisen und 
Termiten die stunden- und/oder tagelang die Bauarbeiter behindern, stören uns sehr. 

		 		 		
 

Neue Patenschaften 

Für die vielen Neuzugänge und die pflegenden Mamas benötigen wir immer wieder 
Patenschaften. Für monatlich 50.- können wir einem Kind alle Grundbedürfnisse 
decken. Besoldung der Mamas ist der monatliche Betrag 70.- (Gleichstellung mit 
durchschnittlichem Einkommen der Männer). 

Sonnenenergie durch Installation einer Photovoltaikan-
lage nutzen: Strom ist nicht lückenlos lieferbar aber die 
Waschmaschine, Kühlung von Nahrungsmitteln, Medi- 
kamenten, usw. muss zuverlässig funktionieren. Die 
Wasserpumpe funktioniert auch nur mit Strom und die 
Kinder sollten nicht beim Kerzenlicht Hausaufgaben 
erledigen müssen weil bereits um 18.00 Uhr Nacht ist. 

Die Sammlung der finanziellen Mittel ist voll im Gange 
und wir sind für jeden gespendeten Franken dankbar. 
Personalrekrutierung zum Aufbau ist bereits gesichert. 



Was Ihre Unterstützung bewirkt 

                             

schwer krankes, 2 Wochen altes Baby   =>    nach  14 Tagen im AVE - Kinderdorf 

                     

        fast verhungert  => nach 6 Wochen im AVE - Kinderdorf 

Milchpulver  für die Babys 

                                       

Milchpulver strapaziert unser Budget sehr stark, deshalb sind wir immer auf 
grosszügige Spenden dafür angewiesen. Ohne diese Unterstützung wäre es uns 
nicht möglich kranke Babys aufzunehmen. 

Danke!!! 

Zum Schluss möchte ich den beiden AVE-Teams für ihre wertvolle Arbeit danken. 
Ein großes Dankeschön an alle Pateneltern, Gönner, Sponsoren und alle die uns in 
irgendeiner Weise tatkräftig unterstützen, ohne Ihre Hilfe wäre dies alles unmöglich.                          

Die Präsidentin  Yvette El Fen 
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